
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 14 (1888)

Heft: 33

Artikel: Wie man das Angenehme mit dem Nützlichen verbindet

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-428311

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-428311
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


I

3d) bin bet Süfteler ©chreier

Unb ftteite burdbauë nicbt getn,

SSefibalb icb getn ben Sermittlet

©pielte im lieben Sein.

3um Seifpiel unb jum ©rempet

SBät id) ein geeignetet DJlann,

Set fid)et bie SDtajeftâten
Surch'ë ©d)roeijetlanb btingen tann.

5Baë btaucht'ë ba bet Solijiften,

Set eigenen unb gebotgt?

3dj fotg' j"«ft fût mein Seben,

Sann ift fût 2111e gefotgt!

2öie man baS 3lncjcncûme mit tiem Jlfrfclidjen berbinbet.

Set Sängetbunb in DJt ttug einen Sotbeet i)e'\m.

(Si flofj fein Sieb iu Saupen nom SDtunb roie"§onig fein

Set Sßteil roarb aufgehangen im hoben ©ängetfaat ;

(Si treiête babei fo fröhlich bet Csbrenroeinpofal.

Sa fam'ë, bafj oon ben Sjlcittern, ben grünen, an bet SBanb,

Seê frifchen Sorbeerftanjeë ein Statt um'ê anb're fdjroanb.

©inb'ë SDÎaufe? ©inb eê Satten? 2Bet nipft non unferm Dtubm

(Si fud)t bie eblen Stattet baê eble ©ängettbum.

3ulegt bat man fie funben in [autet Sjfig ©auce :

gtau S tbat eë tjcimlid), grau S focht famoê

©ie bad)t', inbem fie aufroâttë crbob ben Süd jum Sranj :

Sluf biefe Slrt geniefst" mau bie ©ängetebte ganj

@ b t : 3ft Si grau au mufifalifd) ?"

Subi: Serfteibt fid), fie ift geübti Obrenl laferin."

8Jäßtt : 3br roerbet ä gteub ha, bueti, bajj eë roiebet Oeppiê j'net-
biene git unb ufene fo en agnebmi Slrt."

tëf|»eri: Söäge roie fo?"
Stößel: §a, bänberfi nüb gläfe, bie neu Seratnig fi^etê neu

2Bittbfd)aftêg'feÇ; fût b'§ûlfêatbeite bütfeb nad) be Stüne fei Süüt untet
16 %abtc oetroenbet roetbe."

tëûturi: ,,©o unb jej meinebet, 3bt djtutige Gholrabegungele 3bt, id)

fölli gogä ©üttetli fpüle na be Dtüne?"

Kögel : Sodemänge, finb Qbr g'metfig Saë djunt g'roüfe ou bere

d)aibe Sbilbig, roonet amigê fägeb!"

DJtuttet: 2Batft Su bei bet atmen gamilie?"
SE o ch t e t : 3a."
DJtuttet: 3Baë ift bet DJtann ?"
SE o d) t e t : 6t roitb roobl SEucbfcbeetet fein roenigftenë fab ich auf

bet Sommobe ein SEafcbentud) unb eine Scbeere liegen."

S a i- i m e : 333eld)e 3e'1 baben roit ?"

3unget SJîann: Sie fcböne Qeit ber jungen Siebe."

mn Täglich geöffnet, neben der Tonhalle «MM
Europas» grösste Walfisch-Ausstellung.

SB

Die Ausstellung umfasst ausserdem eine gauze Schiffsausrüstung, Waffen
und Kanonen, die zum Fang des Wallfisches dienen, von den kleinsten
und ältesten an bis zur Neuzeit. Kntrée 40 Cts. Ganze Schulklassen
nach Uebereinkunft. (148) Cpt. Gnst. Röhl.

Hôt urope,
TllOllOll (HSâ Savoie.)(Lac de G-enève.)

vis-à-vis du Funiculaire, vue magnifique.

Omnibus à tous les trains.
Cet Hôtel est très -recommandé par les familles et le Voyageurs de

commerce à rapport de sa situation et de ses prix modérés.

P. Collomb, Propriétaire,
(145-24) Membre do la Société Genevoise des Employés d'hôtels.

Restaurant (nicht Hôtel) üto-Kulm.
Jeden Mittag 12*/« Uhr Table d'hôte à Fr. 3. - mit Wein im kleinen

Saale eine Treppe hoch. (Abfahrt Zürich 11 Uhr, retour 2. 30.) Restanration

à la carte (reduzirte Preise) und Diners à part von B'r. 2. 50 an
aufwärts ohne Wein zu jeder Tageszeit. Vorzügliche Küche und Keller.
Ausgezeichneten Kaffee. Anerkannt vorzügliches Flascheubier,

Hochachtungsvoll ergebenst
(127-10) Habisreutinger- Moser (Bierhalle Habis).

Hôtel du Nord,
asirr,gegenüber dem Landungsplatz der Dampfschiffe,

zrrrrzz: (Jardin Anglais.)
Vollständig neu eingerichtetes Hôtel II. Ranges

mit 30 Zimmern und 45 Betten.
Rauch.- und Lesezimmer, Bade-Minets, grosse Remise für Bajaeen und Yelocipedes,

Es empfiehlt sich bestens für Familien und Geschäftsreisende

(i46x) I*. Emrich-Widmer.

Baie. - lin
Hôtel St. Gotthard,

Zentralbahnplatz,
gegenüber der Aussteighalle der Schweizer. Bahnen.

Neu erbautes Hôtel II. Ranges.
Komfortable Einrichtung. 40 Zimmer mit 60 Betten.

: Bescheidene Preise. :

Grosse Restauration.
Ausgezeichnete Küche. Reelle, gute in- und ausländische Weine.

Prima Basler Aktienbrauereibier. Restauration à la carte zu jeder
Tageszeit. Table d'hôte 12'/» Uhr à Fr. 2. 50. Höflichst ladet ein

[tj J. Starkeniaiin, Besitzer,
(139-3) ehemals Hôtel zum Weissen Kreuz.

=5 Bürgliterrasse Enge, sZürich's schönster- Aussichtspunkt.
Brosser Saal Heinere BesellscMtszimnier grösste GartenwMtaM.

Reale Weine - feines Flascheubier. (136-3)
Thee, Kaffee u. n d. Chok o 1 a d e.

Hôtel zum Goldenen Löwen^ Bern.
Zunächst dem Bahnhof. Den Tit. Herren Reisenden bestens empfohlen.

(95-12) II. IJ^Vi: Ii.

i

Ich bin der Düsteler Schreier

Und streite durchaus nicht gern,

Weßhalb ich gern den Vermittler

Spielte im lieben Bern.

Zum Beispiel und zum Exempel

Wär ich ein geeigneter Mann,

Der sicher die Majestäten
Durch's Schweizerland bringen kann.

Was braucht's da der Polizisten,

Der eigenen und geborgt?

Ich sorg' zuerst sür mein Leben,

Dann ist sür Alle gesorgt!

Wie man das Angenehme mit dem Nützlichen verbindet.

Ter Sängerbund in M trug einen Lorbeer heim.

Es floß sein Lied in La Upen vom Mund wie' Honig sein

Der Preis ward aufgehangen im hohen Sängersaal ;

Es kreiste dabei so fröhlich der Ehrenweinpokal.
Da kam's, daß von den Blättern, den grünen, an der Wand,
Des srischen Lorbeerkranzes ein Blatt um's and're schwand.

Sind's Mäuse? Sind es Ratten? Wer zupft von unserm Ruhm?
Es sucht die edlen Blätter das edle Sängerlhum.
Zuletzt hat man sie funden in saurer Essig - Sauce :

Frau D that es heimlich, Frau D kocht famos

Sie dacht', indem sie auswärts erhob den Blick zum Kranz :

Auf diese Art genießt" man die Sängerehre ganz

E d i : Ist Di Frau au musikalisch ?"

Ludi: Bersteiht sich, sie ist geübti Ohrenl läserin."

Rägel : Ihr werdet ä Freud ha, Chueri, daß es wieder Oeppis z'ver>

diene git und ufene so en agnehmi Art."
Chueri: Wäge wie so?"

Rägel: Hä, händersi nüd gläse, die neu Verarnig Äbers neu
Wirlhschaftsg'setz: sür d'Hülssarbeite dürsed nach de Nüne kei Lüüt unter
16 Jahre verwendet werde."

Chueri: So und jez meineder, Ihr chrutige Cholrabegungele Ihr, ich

sölli go>,ä Gütterli spüle na de Nüne?"

Rägel: Pockemänge, sind Ihr g'merkig Das chunt g'wüß vu dere

chaibe Bildig, woner amigs säged!"

Mutter: Warst Du bei der armen Familie?"
Tochter: Ja."
Mutter: Was ist der Mann?"
Tochter: Er wird wohl Tuchscheerer sein wenigstens sah ich auf

der Kommode ein Taschenluch und eine Scheere liegen."

Dame: Welche Zeit haben wir ?"

Junger Mann: Die schöne Zeit der jungen Liebe."

»» liixlioli xeölkriet, neken à Lvnliallv llllllllllllllllllllll»

Ois àsstsIIunA umkiìsst ausseräem eins MU2S 8cbit?sausrüstuoZ, Waftsll
uncl Kanonen, äis 2urn ?anZ cies WallLsebes clisneo, von clen kleinsten
uocl ältesten an bis ?ur Nsu-eit, ILntrès 4V Ot«. «Zaii-e 8cbuIKIassen
oaeb llsbsrsillkullft. (148) Lpt. käst. Kolli.

ttàî uro PL,
K (W S-^cà)

vis-à-vis à I'rrrrierrlairs, vus roa^nitrcirrs.
< II il»,»!»! à t OII^ 1<»>! t t kit i l»^.

Ost Ilôts! est très - rseommaoclö par les kawilles et Is Vovageurs cls

eommsros à rapport de sa situation et cls ses prix moriêrês.

(145-24) ZIeiildrv «Io lit 8ociêtè tioiievoi^e «les Ki»nl«vê8 «l'liûtà

Instaurant (niât ust^i) Vto-Xulm.
^eclsll iVliitàZ 12'/« vlir ladle â'Iiôte à ?r. F. - mit Wein im klsinso

Laals sios l'repps boeb. (àbkabrt ^ürieb 11 i^sbr, retour 2. 30.) Re«tau-
ration à la «arts treckriüirte preise) uorl Oînsrs à part von b'r. 2. 50 ao
arààrts okne Wein ?.u Decker "Pages2sit, Voriinglieks Ivriebs uoà Heller.
áusAô2eieàôteo Lalkee. Anerkannt voriiiixlivlies klaselieubier.

HocbacbtunZsvolI ergebenst
(127-10) risbisreutinger->VI08er (lZisrliuils Utibis).

HH^I^II (^ss.râiri .^.riKlLtis.)
Vollîsiânu'ig neu eingepienteteL ttôtel II. Ranges

mit 30 wimmern uuà 45 Lkttsll.
k-iliell- lmâ l.lis^iiiiiiiiîi', Là-QlàtîlZ, Msss kemise lili LsMM M Velmiêà.

Ls empüeblt sieb bestens lür ?amilieo uncl desckäktsrsissnele

146 x) ^u»» »eà ^ViÂiiìvr.

Nàttsl Lt. (Aotàarcl,
ZsZeouber clsr ^ussteigballs àer 8e.bvsi2Sr. Labnen.

>»eu k>-bautk8 riôtel II. Ranges.
Xomkortadle Liiirielitmix. 4V /immer mit 60 Letten.

ItS«ell»SiAei»? ^

i'<>!»i!»i<^ Iî< >ir:oi r :i t loi,
àsge2sicbnets liüebs. Reelle, gute in- unà auslänckiscbg Weins.

?rima Lasier .^ktisnkrausrsikier. Restauration à la carte 211 Wecker

I'agss2sit. l/abls ck'dôts 12'/. vdr à b'r. 2. ö0. »öklickst lacket ein
stl ^. ^t»»IiSl>»»iii,, IZssit/.er,
^ (139-3) sbemals Uôtel 2um Weissen I5rsu2.

^ Lili'!ZIitei'ra88e Lose. ^
kroßer - LMM keUiimàiMer Zrü^le ^eMiMselM.

Reale Weiue - keine« klasellsubier. (136-3)
H71iss, Z^s.kt'ss und OliolLolààS,

Sütel 2UM Kolâenen làen^ Lern.
^uuacbst ckem Labobot I)su '1'it. Herren Reisenclso dssteos srnptobleu.

(SS- 12, II. IZ^V^ 1^.
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